
Wir gestalten den 
digitalen Wandel!

EINLADUNG

Seminar für Bildungsmanager*innen  
und Pädagog*innen

BILDUNGSHAUS SCHLOSS PUCHBERG
DI, 22. SEPT. - MI, 23. SEPT. 2026 (12 UE)

Wer wir sind, 
was uns leitet: 

Identität 
und Profil des 

Bildungshauses
 schärfen

AUS- UND WEITERBILDUNG ALS KERNAUFGABE
WIR GESTALTEN DEN DIGITALEN WANDEL
WIR LEBEN NACHHALTIGKEIT 
WIR FÖRDERN GELEBTE DEMOKRATIE

VERANSTALTER
ARGE Bildungshäuser Österreich
c/o BH Schloss St. Martin | Kehlbergstr. 5 | 8054 Graz
office@arge-bildungshaeuser.at | www.arge-bildungshaeuser.at

INFOS & ANMELDUNG

INFORMATION UND ANMELDUNG BIS 7. SEPTEMBER 2026

Petra König MAS 
koenig@arge-bildungshaeuser.at | Tel. +43 664 4417190

KOSTEN 
Für Teilnehmende aus Mitgliedshäusern der ARGE BHÖ werden die gesamten  
Seminarkosten (Unterkunft und Verpflegung, inkl. Pausengetränke und Getränke zu 
den Mahlzeiten) von der ARGE BHÖ getragen. Reisekosten sind nicht inkludiert.

Für Teilnehmende aus Hotel-Kooperationen von ARGE-Mitgliedshäusern ist der 
Kursbeitrag um 50 % ermäßigt und beträgt € 130,-- (Seminarbeitrag, Mittag- und 
Abendessen). Zimmer/Frühstück und Reisekosten sind nicht inkludiert. Für Teil-
nehmende aus Häusern außerhalb der ARGE BHÖ betragen die Kurskosten jeweils  
€ 260,-- (Seminarbeitrag und Mittag- und Abendessen). Zimmer/Frühstück und Rei-
sekosten sind nicht inkludiert. 
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DIENSTAG, 22. SEPTEMBER 2026
ab 13:00 Uhr Ankommen bei Kaffee/Tee, Brötchen und Kuchen

14:00 Uhr Begrüßung und Vorstellrunde
Gabriele Hofer-Stelzhammer

Was hat uns die Bildungsphilosophie von  
N. F. S. Grundtvig heute noch zu sagen? 
Peter Buhrmann

18:00 Uhr Abendessen

19:30 Uhr Nikolai Frederik Severin Grundtvig
Bildungsphilosophische Gedanken und  
die Zukunft der Bildungsarbeit
Elke Gruber | Peter Buhrmann
Moderation: Gabriele Hofer-Stelzhammer

MITTWOCH, 23. SEPTEMBER 2026
09:00 Uhr Strategie & Zukunft:  

Pädagogische Herausforderungen aktiv gestalten
Elke Gruber

12:30 Uhr Mittagessen

14:00 Uhr Profil & Leitbild:  
Pädagogische Konzepte im eigenen Leitbild verankern 
Elke Gruber | Peter Buhrmann | Franz Jenewein

16:30 Uhr Seminarende

Programm

NIKOLAI FREDERIK SEVERIN GRUNDTVIG

BILDUNGSPHILOSOPHISCHE GEDANKEN ZU GRUNDTVIG 
UND DIE ZUKUNFT DER BILDUNGSARBEIT 

Nikolai Frederik Severin Grundtvig (1783-1872) prägte die Erwachsenenbil-
dung maßgeblich durch seine Ideen von lebendiger Kulturvermittlung und le-
benslangem Lernen in Dänemark, Deutschland und Österreich. Der dänische 
Pfarrer, Philosoph, Dichter, Politiker und Pädagoge betonte die Bedeutung der 
dänischen Heimvolkshochschulen als Bildungsorte, die Erwachsenen Bildung 
zugänglich machen und soziale Teilhabe stärken. Seine Philosophie gründet 
sich stark auf die Revolution in Dänemark 1848 und auf die Aufklärung. Die 
künftigen mündigen dänischen Bürger*innen müssen über Grundsatzwissen in 
Geschichte, Philosophie und Politik verfügen. 

Grundtvigs Konzept des „lebenslangen Lernens“ und der 
Bildung aus der Praxis zielt darauf ab, Menschen in Dialog, 
Selbstvertrauen und Verantwortung zu führen. In Öster-
reich, wo Bildungsungleichheiten historisch bestehen, lässt 
sich Grundtvigs Erbe als Inspiration für viele Weiterbildungs-
initiativen verstehen: offene, gemeinwesenorientierte Pro-
gramme, die Bildungswege jenseits formaler Abschlüsse er-
möglichen und die kulturelle Identität fördern.

Sein Fokus auf Gemeinschaft, Partizipation und mündliche Bildung weist  
Parallelen zu den österreichischen Erwachsenenbildungstraditionen auf. Unter 
anderem in Bildungshäusern wurden Seminare, lange Kurse (über mehrere 
Wochen) und Projekte organisiert, um bürgerschaftliches Lernen zu stärken. 
Grundtvigs Ansatz ermutigt Österreicher*innen, Bildung als kollektiven Prozess 
zu begreifen: Lernräume, in denen Erfahrungen geteilt, Kompetenzen erweitert 
und gesellschaftliche Teilhabe erweitert wird. So bleibt sein Einfluss relevant für 
zukünftige Strategien in der österreichischen Erwachsenenbildung. 

VERANSTALTUNGSORT

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 | 4600 Wels
Tel. +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at
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Lernziele

Em. Univ.-Prof.in Dr.in Elke Gruber 
Sie war bis 2025 Inhaberin des Lehrstuhles für Er-
wachsenen- und Weiterbildung an der Universität 
Graz. Sie absolvierte eine Ausbildung zur Diplom-

krankenschwester, legte ihre Matura im 2. Bil-
dungsweg ab und studierte Medizin-Pädagogik an 

der Humboldt-Universität zu Berlin. Elke Gruber 
lehrt und forscht zu den Bereichen Erwachsenen- 

und Weiterbildung, Lebenslanges Lernen und hier 
insbesondere zu den Themen Organisation und 

Steuerung, Professionalisierung, Lehren und Ler-
nen von Erwachsenen, Anerkennung und Validie-

rung. Elke Gruber ist Trägerin des Österreichischen 
Staatspreises für Erwachsenenbildung und des 

Bruno-Kreisky-Preises für Bildungspublikationen.

Dr. Peter Buhrmann
Seit 2019 Geschäftsführer im Verband der 

Bildungszentren im Ländlichen Raum (VBLR) in 
Deutschland. Über mehrere Jahre leitete er eine 

dänische Heimvolkshochschule und er ist  
Mitautor wissenschaftlicher Publikationen  

über N. F. S. Grundtvig.

REFERIERENDE
WER WIR SIND, WAS UNS LEITET: IDENTITÄT UND  
PROFIL DES BILDUNGSHAUSES SCHÄRFEN 

Wie schärfen wir unser pädagogisches Profil im Bildungshaus? 
Das pädagogische Profil in einem Bildungshaus hängt eng mit dem Leitbild und 
der Mission eines Hauses zusammen. In diesem Seminar mit Workshopcha-
rakter setzen wir uns mit bildungsphilosophischen und praktischen Fragen der  
Bildungsarbeit auseinander. 

•	 Peter Buhrmann analysiert, warum die visionären Ideen des dänischen  
Reformers N. F. S. Grundtvig gerade in der heutigen, von Umbrüchen  
geprägten Zeit wegweisende Impulse für eine lebendige und nahbare  
Erwachsenenbildung liefern. 

•	 Elke Gruber erarbeitet gemeinsame Ziele und Strategien für zukünftige  
pädagogische Herausforderungen in der Bildungsarbeit in Bildungshäusern.  
Es werden Überlegungen angestellt, wie das pädagogische Profil in den  
Bildungshäusern gestärkt werden kann, eingebettet in nationale und  
europäische Trends der Erwachsenenbildung.

•	 Gemeinsam wollen wir unsere pädagogischen Profile schärfen und über-
prüfen, wie das Konzept in die Mission bzw. Leitbild verankert wird.

Das Seminar bietet neben fachlichem Input Raum für Vernetzung und 
Erfahrungsaustausch. Es bietet gezielt Gelegenheit für den Dialog mit 
Kolleg*innen, um wertvolles Praxiswissen zu teilen und neue Impulse für 
die pädagogische Arbeit mitzunehmen.

SEMINARBEGLEITUNG

 Mag. Franz Jenewein
Leiter TBI Grillhof | Vorsitzender der  

ARGE Bildungshäuser Österreich

Dipl.-Pädin Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS
Stv. Leiterin Bildungshaus Schloss Puchberg,  
Bildungsreferentin


